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, FRANKFURT, 11. Dezember Lehr- un~ "Forscllungsvo:haben durcll- - näre_ Bi11durtgen _mit der he_11bgim:AfE·- - un,d, -be1;1rtµJe11(0 !daß - die ::vereinze 
Seit Montag hat nicht nur die .Freie fuhren konnen und dafilr mlndeste.ns: eingehen .werden! daß cJann.:-a:~$ · ~~· ,lmti~tiVE;n \vo~,;studen 9r_µp1 

Universität Berlin ihre rote Fahne, dreißig Prozent der im Seminarha\lshalt 11 technokr3t1sche St~dle~~~o~~<lidf:!i: ~'tüf ,'\S!:!l1if--'p'.id~ ' ~tl 
Frankfurt steht nicllt nach. Das Sozio- verfügbaren Mittel erhalten,- . "Ktiltusmlhis(ers auf -!hreo.'iLelir~:'.i.ifiä': 'l'feu-·· •• - ' - .. 
logische Seminar der Professoren Dilf Motive·'hinter solch~ri. Forderun- FoI'schungsbetTieb übergreifeti·-!~q~W" '1tep' 
Adorno, von E'riedeburg ~nd HuPermas gen. haben am Dienstagabend auf ~~r _. , DJ~e .V)1gewi.ß,heJt)1a.t .cµ.~ }3.~µ~.ert.~eti:.'.; 
in der Myliussttaße im vornehrt1en West- Vollversal)J!lllung die SDS-Oqere'n Krahl. ;_ aul'h de~ 1\/ld~ren,,J?isitpllri~t\'c!ll!'-•-rhal~;'. 
end ist grell drapiert. Der Herzschlag der und Col\nCBendif einem teilweise skepC· 'aer Philösophischen· Fa!fyitätc_2um,B~yf_­
Universität ist für die Adepten der tischen Auditorium erläutert. Mit der kott ~~s ·Vorlesungsbetriet;,es · gebr~'fi~'.. 
11
Frank.furtcr Schuleu nicht links genug. Hand am Geldtopf will sich der, SDS So reg1s~riert die .a.!rndenus~~he. P,r~s~e(, 

Bis zum Dienstagabend waren die eine Heimstatt für Zelten eigener revo- stelle de~.Univers1tat scho~ s~
1
1t;?'a~~n:,' 

Professoren nicht eins mit der vom So- lutionärer Impotenz verschaffe'n, ein i,ruhende~ Vo:lesungsbetne? .,:. W~nn·: 
zialistischcn Deutschen Studentenbund Refugium der Ruhe, wo er sich .filr neue noch irgendwo ~ der Fak~~t~t un~:l_,~e~; 
(SDS) getragenen Bewegung. zu diesem revolutionäre Vorstöße in die Front des 1?-fE Lehrveranstaltung~~ ·:n_,4e,D:-, ilPt·. 
Zeitpunkt hielt eine Vollversammlung „Establishments 11 vorbereiten kanri. liehen Bahnen vonstatten gingertrßap.m,. 
des S0ziologiscl1en Seminars mit etwa Darüber hinaus soll das neue Seminar"':' sei _das, so wurde von ~ort. e;k!äl;'tr ~~; 
achthundert Studenten den Professoren Modell der Soziologen fortwirken ilber germgfUglg, daß es kau~ ·~~gli.~_:'s~1'.'. 
auf einem Flugblatt einen 

11
Negativ- seine eigenen Grenzen hinaus, die Stu.:. das festz~stellen. At1; breiten E~de .des„ 

katalog" vor, worin den Ordinarien ,ifür denten in anderen Disziplinen zur Nach- Keils v~rsammel~ sich al~ö_ ,Ang,istet?-, 
die erste Phase der Neuorganisation des ahmung reizen und so seine „revolutio- Germa:r.usten, Phllo.soph,en, ~lc).:WJ~~,en,.,. 
soziologischen Studiums, der Erarbei- näre Funktion" erfilllen. Romamsten und H1stor:1ker •. -St~tt iq~e. 
l , . . . Vorlesungen der Professo:ren zu ~es~-
ung neuer Lehr- und Forschungsstra- ~aß reile_ der Sozmlog!est1;1<lenten ge- eben, bilden sie „J:>rojektgruppen", ·gis-, 

tegien und bis zum Abscllluß einer me_msam nui de": S~S s1cl1.Jet.zt an der kutieren _dort dfo Ansätze einer Wi~sen~i 
neuen Satzung für das Soziologische Spitze des Stoßkeils fmden, 1st 1m Grun- schaftskritik und suchen zu einf?ni'neueti' 
Seminar" drei Forderungen entgegen- de dem hessischen Kul.tusminister ~chi.lt- Verständnis ihres Studiums zu kOmrpEint 
gehalten wurden: erstens sollen sie dafür te zu VC:rdanken .. ?eine En!sche1dung, Soweit zu sehen, stoßen sie ·pab'ei ~aul!l 
eintreten, daß das Wintersemester nls das Stuchum der Padagogen m. Gru1~.d-1 auf den Widerstand ihrer Ordinarien, 
Studiensemester anerkannt bleibt, weil Haupt- und Realschule unter Emschran- so daß immer deutlicher y·it'd wie ·breit 
nach Meinung des „Streikkomitees" die kung. der „Grundwissenschaften" Pali- die Front auch unter derv Pr

1
ofessoi-fin„ 

Arbeit zur Umorganisation des Sozio- tik up~ Soziologie auf sechs ~emest~r scliaft gegen den Schütte-Plan ist. 
11
'\Vir 

logiestudiums eine ugfütige wissen- aufzugliedern, hat an der Abtetlung filr sind zu den Vorlesungen immer da 11 , be-
schaftliche Leistung" darstellt. Erziehungswissenschaften (AfE) der richtet ein AfE-Professor. Wegen ihre;; ~.,,,;,-"""'--

zweitens sollen die Ordinarien „per- Frankfurter Universität heftige Unruhe Beamtenstatus sind die Professor~n ge-: f 
sonelle Entscheidungen ilbcr vakant ge- unter Studenten und nuch Professoren genilber Streikmaßnahmen" vorsichtig~/J 
wordene Lehrstühle und die Einstellung ausge_löst. _Böse _\Vor!e __ machten die Run-

11
Dann b~ginnen wir die Lehrve~·ari~fal-_..:-~ 

weiterer Angestellter und Mitarbeiter de, wie: die Umversitat werde zur 11Stu- tung hören den Protest eines o~er: i:ncl,~')' 
vorerst" aufschieben und mit keinen dentenfabrik", von einer „techno~ti- rere1; Studenten über die Vo.rlesung in· 
neuen Forschungsvorhaben beginnen. sehen Studienreform" begünstigt, werde dieser Form, hören, daß man Zu diskti- \ 
Und weiter diktiert das „Streikkomitee11 die Hocl1schule gänzlich unter das Joch tieren wünscht, und schließen sie des-_ i 
den Ordinarien in die Feder: ,,Dadurch der Gesellschaft gepreßt, deren An- halb, weil die Störungen nicht· abzu- { 
soll auch von unserer Seite klar zum spruch es sei, in ausreichender Zahl wenden sind." Das alles geschehe meist. ! 
Ausdruck gebracllt \Verden, daß in ei- Nachwuchskräfte für den „wirtsc:haft- mit einem verstohlenen Augcinzwinke~·n 1 

nem künftigen satzungsgemäß neuorga- liehen Produktionsprnzeß 11 zu erhalten. gegenüber den Studenten, .mit -denen ~ 
1 nisierlen Seminar über alle sachlichen ··Zwar ist die AfE noch keine Fakultät mall sich über den Ausdruck deI' Solida- :[ 

und finanziellen Mittel, die für die so- der Universität, sie wird es, so hofft rität inzwischen einig sei. ··, . ... 
ziologische Forschung und Lehre not- man angesichts eines neuen in Vorberei- So klar wurde im Verlaufe des· Mit~":"­
wendig werden, von einem Gremium tung befindlichen Hochschulgesetzes, wachs auch die Haltung der Profess~~·.en 
entschieden werden muß, das nicht von auch nie werden. Im Entwurf treten an Haberrnas, Adorno und von Friedeburg . 
den wissenscl1aftlicl1en Angestellten und die Stelle der Fakultäten Fachbereiche, zur „Besetzung" des Soziologischeq. 8_E!--: ! 
vertraglicher1 Mitarbeitern und uns filr deren Gliederung gegenwärtig unter minars, das die Studenten iri. 11Spai'ta:--., / .. 
Lehrstuhlinhabern majorisiert werden der Frankfurter Professorenschaft VOr- kus-Seminar 11 umbenannt hatten~'. In i 
kann." Schließlich fordern das Komitee schläge und Gegenvorschläge zirkulie- ihrer Stellungnahme unterstiltzeh- ,Si~' t 
und offensichtlich die Mehrheit des ren. Doch fürchten die Fakultäten, die den Protes't „unserer ,Studenten„ gegeIJ. { 
Frankfurter SDS, daß Studenten selbst später in Fachbereichen interdiszipli- 1 eine technokratische Hochschulreforrit'(')' 

---~====...,....,...,....,"""""'.......,~~~--......,,,=~~---------------,::, . .- .. -.. ~·:' --, .. [ 
ptf(7 !/ 2 -1 ·1 _ C, f - ._ _ --------- .. k: .. _ -. _ 

Jurife{en sehen von Seminarhesetzurig vorerst ab\ 
;', ' .- '·)· '' l 

ißverständn~s nm Landtagsdebatte/ Diskussion über Ziele der Aktionen/ Weiter ME-Boykott \ 

on einer geplanten Besetzung 'des Juri­
ischen Seminars durch die Studenten nahm 

die Juristische Fachschaft am . Mittwoch bei 
ihrem "Teach-in" Abstand, nachdem verbrei­
tet worden war, daß in 'Wiesbaden auf einen 
Dringlichkeitsantrag der CDU mit Unterstüt­
zung der FDP ein ·von den Assistenten und 
Studenten der Juristischen Fakultät aufge­
stelltes Memorandum am heutigen Donnerstag 
behandelt werden solle. Die Stellungnahme 
der SPD dazu sollte erst heute vorliegen. Erst 
nach Abschluß des „Teach-in" wurde bekannt, 
daß es sich bei dieser Hoffnung um ein Miß­
verständnis handelte.', Der Haushalt für die 
Universität sei bereits endgültig verabschie'.­
det, hieß es, und bei dem zitierten Antrag 
handelte es sich lediglich darum, den Kultus­
minister zu Qitten, vor dem Kulturpolitischen 
Ausschuß über die Frankfurter Situation an 
der Juristi.st..'.1E!n ·Fakultät zu berichten und 
von sich aus geeignete Maßnahmen vorzu:... 
schlagen. 

Hatten 'sich· die Forderungen der Assisten­
ten eindeutig nur auf die Behebung der Raum„ 
und Persc,mallcalamität in den Seminaren und 

!~;l~~:~~ncli~~~';fäH'.:_1_'t~i~ '"X~{;.\1~;si~f~~= 
der Thomas Hartmann - den Kampf nicht 
nur filr die einmalige Bewilligung von Geld­
mitteln für diesen Zweck geführt sehen, son­
dern insgesamt gegen Schütte$ Hochschulre­
form. Als Argument wurde angeführt, daß der 
Streik nur dann sinnvoll sein könne, wenn 
begriffen werde, daß „die miserablen Zustände 
am Seminar" kein Ausnahmefall, sond~~o/ 
Sym.ptom flir „die katastrophale AusbilclunQ!f.. 
situaUon in der Juristischen Fakultät11 seien. 
Eine Verbesserung. des ,Jura-Studiums, so hieß 
es, lasse sich nicht durch Beseitigung verwal­
tungstechnischer Mängel herbeiführen, son­
dern nur dadurch, daß Voraussetzungen ge­
schaffen wtirden, ein kritisches Studium selbst­
tätig zu gestalten, 

Diesem Thema galten auch die Arbeits­
kreisbesprechungen im Anschluß an das 

„reach-in". Professor Dr. Diestelkamp .gab in 
der Diskussion zu erkennen, daß sic4 auch die 
Fakultät bereit erldären würde, alle tragba­
ren Möglichkeiten der Kampfmaßnahmen zu 
besprechen. Selbst wenn man zum Kultus­
ministerium nach ·wiesbaden marschieren 
wolle, gäbe es sicher genügend Professoren, 
die' sich an die Spitze eines solchen Zuges be­
geben v.rürden, vorausgesetzt, daß es sitj:l aus­
drücklich darum handele, die Forderungen des 
Memorandums - insbesondere um weitere 
Persorialstellen in der Verwaltungsarbeit -
zu unterstreichen. Die 1Fakultät sei bereit, zu 
verhandeln und auch mit den Arbe.itsgruppen 
zu diskutieren, wende sich jedoch gegen eine 
Ad-hoc-Besetzung des Juristischen Seminars. 
Am heutigen Donnerstag werden die Diskus­
sionen in einem zweiten „Teach-in 11 fortge­
führt. Welche Kampfmaßnahmen getroffen 

, werden, ist noch nicht abzusehen. 

'* 
4uch der Boykott. der rlesungen bei der 

Abfeilung für Erziehu wissenschaften (AfE) 
geht weiter. Das bes ossen iiber 1200 Studen-, 

ten bei ei~el:I}. ,, T.~acb-.iri." am Mittwoch. Koh- i 
krcite Maßpahmen sollen am heutigen ·Donners: ... \ 
tag ~e~chloSS.etl wer4en. Vorge.sehez:i wuf~': bis- \ 
her lediglich ein, ,,Teach-:-in1! am Freitag im i­
Schulliof der '.Ernst-Rellter-Schule in der Nord„ 
w€Sts.tadt1 .µll): in , ~iese.m· Ges~rr1:t!iichulzeritrum . 
Schülern 'und Lehre.i:n zu dc{monstrieren, wie l 
die .Ausbildung !n qer ~ e.rfolge und wie sie · 
sich sp~~~r .aµf· di~·. Schule auswirken. werde. 
Def. Einl.adung . yon ·,s Schütte, _ einem klein'en 
Kreis. der AfE-Facllscliaft die-Möglichkeit zur 
D!.sl~uSSiöi( '4b.~t· _ ~er~n · ,)f9rderung der, ·_Ei-hö„ 
huqg dei Semesterz,ahlex:,. zu gebe!n, beantWor:. 
teten d.ie AfE-.Stu9"eritep.',r_nit der Gegetlei!lla­
dung, er möge "nach Frankfllrt kommen ·und 1 

mit· ihnell- Ilicht hiritet' .Ministeriumstü'ren iIIl f. 
kle.ine·n KJ:"eis; Sonder~ .Vor ~iner . .Volive·fs~~ 
hing·' diskuti_~ren.·· ~ara1:1f_ ·i:i~tten. sie bisher 
von Schi;itfe)teine' 1-\~~vOrt erhaj..ten. 

. .' ;:*.':'. .. :i'· .. ->..' .,_ .~-
Aucll die' ;\nglisteri hefaßten -sicll am Mitt~ 

\v?ch··tn. ~iner Voll':~rsaminhfng ffi:it der.vYei-'c 
terfü~itlng . ~~5 · B_oYkottS .~e~-,.~11?rtnaleri; ~hr"'.' . , 
ver'an~~l;t.lt_~g~n. · · · \:. ·.' - : '{,'lk' r 
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